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Blick in die Welt
Israels Kämpfe um sein Weiterleben
Am 17. Tag des Krieges im Nahen Osten
gab es eine überraschende Meldung: Seit
18.00 Uhr ruhen an der Sinaifront die Waf-

Nur im Norden, auf den Golanhöhen,
^ird noch weitergekämpft. Denn Syrien,
Libyen und Irak wollen den Krieg so lange
Weiterführen, bis Israel total besiegt ist. Es
lst also noch ganz ungewiss, ob wenigstens
^eser teilweise Waffenstillstand lange dau¬

ern und ob es endlich Friedensverhandlungen
geben wird. Es kann sich wieder alles

ändern. Darum wollen wir nur kurz
zurückblicken, wie Israel seit der Gründung um
sein Weiterleben kämpfen musste.

Der 1. Krieg
Der heutige Staat Israel wurde am 15. Mai
1948 gegründet. Doch schon in der folgenden

Nacht bombardierten ägyptische Flug-

^er Kxieg im Nahen Osten hat gigantische Milliardenbeträge gekostet. Unermessliche Schäden sind
ehtstanden und Tausende von Menschen wurden getötet oder verstümmelt. Krieg ist Wahnsinn.

(Keystone)
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zeuge Tel Aviv, die grösste Stadt des neuen
Staates. Aegypten, Jordanien, Syrien,
Libanon, Irak und Saudi-Arabien wollten in
Palästina keinen selbständigen Judenstaat
haben. Die Israelis mussten sich mit den
Waffen gegen ihre feindlichen Nachbarn
wehren. Sie waren erfolgreich, und am
7. Januar 1949 gab es einen Waffenstillstand.

Die Grenzen Israels wurden genau
bestimmt. (Siehe stark umrandetes Gebiet
auf dem Kärtchen in der «GZ»-Nr. 20.) Die
arabischen Nachbarn mussten auch
einverstanden sein. Einen Friedensvertrag wollten

sie aber nicht schliessen.

Der 2. Krieg

Israel musste immer befürchten, dass es
eines Tages wieder zu einem Krieg kommen
würde. Im März 1956 war es dann so weit.
Eine ägyptische Armee stand an der
südlichen Grenze zur Eroberung und Vernichtung

des verhassten Staates Israel bereit.
Die Israelis trieben die Aegypter in einer
Woche über den Suezkanal zurück und
besetzten die Sinai-Halbinsel. Es wurde wieder

ein Waffenstillstand abgeschlossen. Die
Israelis zogen sich wieder hinter die Grenzen

ihres Landes zurück. UNO-Truppen
überwachten an der ägyptisch-israelischen
Grenze den Waffenstillstand.

Der 3. Krieg

Die Israelis arbeiteten weiter am Aufbau
des Landes. Sie verwandelten Wüste in
fruchtbares Land. Sie brachten Industrie in
das früher so armselige Land. Doch an den
Grenzen war es dauernd unruhig. Die
Bewohner der Siedlungen in der Nähe der
Grenzen mussten wachsam sein. Denn es

gab dauernd kriegerische Ueberfälle.
Besonders von den Golanhöhen an der
syrischen Grenze schössen Araber häufig in die
israelischen Siedlungen hinein. Der Kleinkrieg

hörte nie auf.

In Aegypten war 1954 General Nasser Re-
gierungs- und Staatspräsident geworden.
Die Israelis wussten, dass er einen neuen

Krieg plante. Sein Ziel war: Vernichtung
des Staates Israel. Die übrigen arabischen
Nachbarländer unterstützten seine Pläne-
Und als anfangs Juni 1967 die 3400 UNO-
Soldaten auf Wunsch Nassers abzogen,
wussten die Israelis, dass der Krieg nahe
war. Sie wussten, dass die ägyptische
Armee schon bereit stand. Am frühen Morgen
des 5. Juni 1967 rief Nasser am Radio die
arabischen Völker zum Kriege auf. Die
Israelis warteten aber nicht auf den ersten
Angriff ihrer Feinde. Sie überraschten die

Aegypter und Syrer mit einem Blitzangriff-
Und es wurde auch ein Blitzkrieg, der in
sechs Tagen schon beendet war. Sieger waren

die Israelis. Sie besetzten nun die Sinai-
Halbinsel, Westjordanien mit Jerusalem
und die Golanhöhen an der syrischen Grenze.

Sie taten dies, damit sie ihr Land in
einem zukünftigen Krieg besser verteidigen
konnten.

Ein zukünftiger Krieg? Die Israelis wollten
keinen neuen Krieg. Sie hätten lieber mit
den Arabern verhandelt und einen
Friedensvertrag abgeschlossen. Aber diese
wollten nicht mit den Israelis an den
Verhandlungstisch sitzen. Sie gaben ihre
Kriegspläne nicht auf.

Am 6. Oktober 1973 begann der 4. Krieg

Diesmal hatten die Aegypter und Syrer
angefangen. Am Anfang hatten die Aegypter
grosse Erfolge. Aber die Israelis erholten
sich rasch von der Ueberraschung. Sie
eroberten die Golanhöhen wieder zurück und
konnten den weiteren Vormarsch der
Aegypter stoppen. Bei Beginn des
Waffenstillstandes vom 22. Oktober hielten die

Aegypter einen 10 bis 15 Kilometer breiten
Gebietsstreifen östlich des Suezkanals auf
der Sinai-Halbinsel besetzt. Und die Israelis
konnten zirka 20 Kilometer über die
bisherige Waffenstillstandslinie auf den
Golanhöhen vordringen. Es ist bisher ein
verlustreicher Krieg gewesen. Es sind auf
beiden Seiten schon fast zehnmal mehr
Menschen getötet worden als im Sechstagekrief?
vom Juni 1967. R0'
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